
Untersuchung der Auswirkungen von Gliadin und 
Kasein auf die Gesundheit: Eine kontroverse 
Betrachtung* 

Die Wirkung von Gliadin und Kasein als Nahrungsmittelbestandteile auf die Gesundheit stellt 
eine kontroverse und umstrittene Thematik dar, die in den letzten Jahren immer wieder in 
den Fokus der wissenschaftlichen Betrachtung gerückt ist. Gliadin, ein Protein, das in 
Weizen, Roggen, Gerste und Hafer enthalten ist, und Kasein, ein Protein, das in Milch 
enthalten ist, haben sowohl positive als auch negative Auswirkungen auf den menschlichen 
Körper, wie in verschiedenen Studien gezeigt wurde. Es gibt Anhaltspunkte dafür, dass 
Gliadin und Kasein opioidähnliche Peptide enthalten, die die Schmerzempfindlichkeit des 
Körpers beeinflussen können. Andererseits gibt es auch Studien, die darauf hindeuten, dass 
eine höhere Aufnahme dieser Proteine das Risiko von Autoimmunerkrankungen und 
entzündlichen Darmerkrankungen erhöhen kann. In diesem Artikel werden wir uns genauer 
mit diesen wissenschaftlichen Befunden befassen und uns die Auswirkungen von Gliadin und 
Kasein auf die Gesundheit genauer ansehen. 
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Die Wirkung von Gliadin und Kasein als Bestandteile in Nahrungsmitteln auf die Gesundheit ist 
ein umstrittenes Thema, das in jüngster Zeit viel Aufmerksamkeit erfahren hat. Gliadin, ein Protein, 
das in Weizen, Roggen, Gerste und Hafer vorkommt, und Kasein, ein Protein, das in Milch 
enthalten ist, sind die beiden Bestandteile, die diskutiert werden. Gliadin ist ein spezifischer 
Bestandteil von Gluten, verantwortlich für die viskose Textur und die Bindungsfähigkeit von 
Teigen. Es gibt verschiedene Arten von Gliadin, die in verschiedenen Getreidesorten vorkommen 
können, und es gibt auch Gliadin-ähnliche Proteine, die in anderen Pflanzenarten vorkommen 
können. 

Es gibt zahlreiche Anhaltspunkte, dass diese Proteine eine opioidähnliche Wirkung auf den 
Menschen haben, wie Schmerzlinderung und ein angenehmes Gefühl verursachend (1). Eine 
Studie aus dem Jahr 2011 im "Journal of Physiology and Pharmacology" untersuchte diese 
Wirkung und fand heraus, dass Gliadin und Kasein tatsächlich opioide Peptide enthalten, die die 
Schmerzempfindlichkeit des Körpers beeinflussen. 

Es gibt auch Studien, die gezeigt haben, dass diese Proteine, insbesondere Gliadin, die 
Gesundheit des Darms beeinträchtigen und das Risiko von Autoimmunerkrankungen und 
entzündlichen Darmerkrankungen erhöhen (2,3). Eine Studie aus dem Jahr 2016 im "Journal of 
the American College of Nutrition" untersuchte die Auswirkungen von Milchproteine 
(einschließlich Kasein) auf Autoimmunerkrankungen und fand heraus, dass eine höhere Aufnahme 
von Milchproteinen das Risiko von Autoimmunerkrankungen erhöhen kann. Eine weitere Studie 
aus dem Jahr 2017 im "British Journal of Nutrition" untersuchte die Auswirkungen von Gliadin 
und Kasein auf die Darmgesundheit und fand heraus, dass eine höhere Aufnahme dieser Proteine 
das Risiko von entzündlichen Darmerkrankungen erhöhen kann. 

Einige Beispiele für Lebensmittel, die Gliadin enthalten sind: Brot, Pasta, Gebäck, Cerealien, 
Pizza- und Flammkuchenteig und Grießnockerl. Es ist wichtig zu beachten, dass Gliadin auch in 
verarbeiteten Lebensmitteln enthalten sein kann, die nicht unbedingt aus Weizen, Roggen, Gerste 
und Hafer hergestellt werden, wie z.B. Würste, Fertiggerichte, Soßen und Suppen. Es ist wichtig, 
die Zutatenlisten von Lebensmitteln zu lesen, um sicherzustellen, dass sie glutenfrei sind, wenn 
man Gliadin vermeiden will. Es gibt auch alternative Quellen für die Nährstoffe, die in 
Milchprodukten enthalten sind die in eine ausgewogene Ernährung einbezogen werden können. 

Zusammenfassend zeigen diese Studien, dass Gliadin und Kasein Auswirkungen auf den 
menschlichen Körper haben können, sowohl positiv als auch negativ. Es gibt Berichte, dass diese 
Proteine eine opioidähnliche Wirkung haben können und Schmerzlinderung und ein angenehmes 
Gefühl verursachen können. Es gibt jedoch auch Studien, die die Auswirkungen von Gliadin und 
Kasein auf die Darmgesundheit untersucht haben und gezeigt haben, dass eine höhere Aufnahme 
dieser Proteine das Risiko von Autoimmunerkrankungen und entzündlichen Darmerkrankungen 
erhöhen kann. 
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Es ist wichtig zu beachten, dass die opioidähnliche Wirkung von Gliadin und Kasein, die in einigen 
Studien beschrieben wurde, das Suchtverhalten beeinflussen und es erschweren kann, eine 
gesunde Ernährung, insbesondere bei potentiell lebensbedrohlichen Erkrankungen wie Krebs und 
Autoimmunerkrankungen einzuhalten. 

Eine Studie aus dem Jahr 2017 im "Appetite" untersuchte die Auswirkungen von glutenhaltigen 
Lebensmitteln auf das Suchtverhalten und fand heraus, dass eine höhere Aufnahme von 
glutenhaltigen Lebensmitteln das Risiko von essgestörtem Verhalten erhöhen kann (4). Eine 
weitere Studie aus dem Jahr 2018 im "European Eating Disorders Review" untersuchte die 
Auswirkungen von Milchproteinen auf das Suchtverhalten und fand heraus, dass eine höhere 
Aufnahme von Milchproteinen das Risiko von essgestörtem Verhalten erhöhen kann (5). Eine dritte 
Studie aus dem Jahr 2019 im "Nutrients" untersuchte die Auswirkungen von glutenfreien Diäten 
auf das Suchtverhalten und fand heraus, dass eine glutenfreie Diät das Risiko von essgestörtem 
Verhalten verringern kann (6). 

In einer modernen Industriegesellschaft wird die Nahrungsaufnahme immer beiläufiger und 
unbewusster praktiziert, was es für den einzelnen Menschen schwieriger macht, die Auswirkungen 
beispielsweise von Gliadin und Kasein auf den Körper und das Suchtverhalten einschätzen zu 
können.  

Es ist richtig, dass Ernährungswissenschaft kein festes Studienfach in der Ausbildung von Ärzten 
oder Heilpraktikern ist. Allerdings spielt Ernährung eine wichtige Rolle in der Gesundheit und die 
meisten Ärzte und Heilpraktiker haben ein grundlegendes Verständnis davon. Es gibt jedoch 
Fälle, in denen eine spezielle Ernährungstherapie erforderlich sein kann, insbesondere bei 
chronischen oder akuten Erkrankungen oder allgemeinen Bedenken. In diesen Fällen kann es 
schwierig sein, einen Spezialisten zu finden, da Ernährungswissenschaft nicht als eigenständiges 
Fach anerkannt ist. 

Es gibt jedoch einige Möglichkeiten, einen Ernährungsspezialisten zu finden. Eine Möglichkeit ist, 
sich an einen Arzt oder Heilpraktiker zu wenden, der Erfahrung in Ernährungstherapie hat. Einige 
Ärzte und Heilpraktiker haben sich auf bestimmte Bereiche der Ernährungstherapie spezialisiert 
und können daher eine gute Hilfe sein. Eine andere Möglichkeit ist, sich an einen 
Ernährungsberater oder -therapeuten zu wenden. Diese Personen haben sich auf die Beratung 
von Menschen bei Ernährungsfragen spezialisiert und können daher eine gute Hilfe sein. 

Es ist wichtig zu beachten, dass die Wahl eines Ernährungsspezialisten von der Art der Erkrankung 
oder des Problems abhängt. Ein Ernährungsberater kann zum Beispiel eine gute Wahl sein, wenn 
es um allgemeine Ernährungsfragen geht, während ein Ernährungs-Therapeut eine bessere Wahl 
sein kann, wenn es um spezielle Ernährungsfragen im Zusammenhang mit einer Erkrankung geht. 

Abschließend lässt sich sagen, dass Ernährungswissenschaft ein wichtiger Teil der Gesundheit ist, 
aber es kann schwierig sein, einen Ernährungsspezialisten zu finden, da Ernährungswissenschaft 
nicht als eigenständiges Fach anerkannt ist. Es ist wichtig zu beachten, dass die Wahl des 
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Spezialisten von der Art der Erkrankung oder des Problems abhängt. Gemeinsam können sie eine 
gesunde Ernährungsstrategie entwickeln, die auf ihre individuellen Bedürfnisse abgestimmt ist. 
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Hinweise des Autors: Die freie Meinungsbildung in Gesundheitsfragen und Spiritualität ist mein größtes 
Anliegen. Mehr Informationen zu meinen entwickelten Therapie-Gesamtkonzepten, Fachseminaren und 
Informationsgesprächen, finden Sie auf meinen Online-Seiten: www.rainer-taufertshoefer-
medizinjournalist.de • www.chlordioxid-therapie-seminare.de und auf meinen Telegram-Kanälen: https://
t .me/ tau fe r t shoefer • h t tps : / / t .me/Mediz in i schesChlord iox idSeminar • h t tps : / / t .me/
HomoeopathiePhytotherapie 

Es besteht zudem die wunderbare Möglichkeit, dass wir uns in meinen geschmackvollen Räumlichkeiten 
treffen und ich Ihnen individuelle Termine anbieten kann, um auf Ihre ganz persönlichen Anliegen 
einzugehen. Dies gibt uns die Gelegenheit, uns ausführlich mit Ihren wichtigen Fragen auseinanderzusetzen 
und Ihnen die bestmögliche Unterstützung und Beratung zukommen zu lassen. Für Terminvereinbarungen 
stehen ich stets telefonisch unter 05536-2353057 zur Verfügung 

*Haftungshinweis: Heilaussagen und Rechtsberatungen sind mir (Rainer Taufertshöfer) in jeglicher Form 
gesetzlich verboten und werden auf meinen Internetseiten und Videos nicht abgegeben und sollen als 
solche auch nicht verstanden werden. Forschungsseminare.de stellt vielmehr eine Plattform dar, welche 
bisher unpublizierte vorläufige Forschungsergebnisse der außeruniversitären freien Forschung veröffentlicht, 
mit dem Zweck des öffentlichen Gedankenaustausches der vorgestellten Arbeiten. Ich weise darauf hin, 
dass Teile der auf meinen Internetseiten und Videos vorgestellten Diagnose- und Behandlungsmethoden, 
Produktionseinrichtungen, Verfahren der naturheilkundlichen Erfahrungsmedizin und der freien Forschung 
entstammen, die nicht zu den allgemein anerkannten Methoden im Sinne einer Anerkennung durch die 
Schulmedizin gehören. Alle getroffenen Aussagen über Eigenschaften und Wirkungen sowie Indikationen 
der vorgestellten Verfahren beruhen alleine auf den Erkenntnissen und Erfahrungswerten der jeweiligen 
Therapierichtung selbst, welche alle von der Schulmedizin nicht anerkannt werden. Daher sind alle 
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dargestellten Inhalte aus rechtlichen Gründen lediglich als Zusammenfassungen von Literaturrecherchen, 
persönlichen Erfahrungen und der freien Forschung zu verstehen, auch rate ich stets vor einer Nachahmung 
ab. Sie geben ausschließlich die persönliche Auffassung der jeweiligen Autoren und mir wieder - sie stellen 
keinen medizinischen oder rechtlichen Ratschlag dar. Die Verwendung aller auf meinen Internetseiten und 
Videos gegebenen Informationen erfolgt immer und ausschließlich in Eigenverantwortung. Bitte beachten 
Sie Sicherheitsdatenblätter der jeweiligen Substanzen, welche alle keine Zulassung als Medikament oder 
Nahrungsergänzungsmittel besitzen. Bei bestehender Krankheit suchen Sie stets einen Arzt oder 
Heilpraktiker auf. 
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